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N A C H R I C H T E N  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
D a s  V O L K S B L A T T  gratuliert  r ech t  herzlich 
z u m  Gebur t s t ag  u n d  wünscht  wei terh in  alles 
G u t e  u n d  Go t t e s  Segen.  

H e u t e  Mittwoch 
R o s a  Beck, R o t e n b o d e n  272, Triesenberg,  z u m  
84. G e b u r t s t a g  
T h e r e s  Ott, Feldkircherstrasse 63. N e n d c l n , z u m  
77. G e b u r t s t a g  
I r e n e  Frank, In d e r  Blacha 53, P l anken ,  z u m  76. 
G e b u r t s t a g  

Dienstjubiläum in der 
Industrie 
I n  d e r  Firma H i l t i A G  erfüll ten sich a m  15. M ä r z  
fü r  Alois Rabel, Frastanz 30 Diens t jahre .  H e r r  
R a b e l  ist Mi ta rbe i te r  U n i t  Befes t igungselemen­
t e  im Werk Schaan.  D e r  G r a t u l a t i o n  d e r  Fir­
menle i tung  schliessen sich nachträgl ich d ie  
Liechtensteinische Industr ie-  u n d  H a n d e l s k a m ­
m e r  sowie d a s  Liechtens te iner  V O L K S B L A T T  
g e r n e  an .  

NACHWICHT 

Grössere Anzahl Eisen­
pfosten umgefahren 
S C H A A N / B E N D E R N :  A m  S o n n t a g  o d e r  
M o n t a g  ger ie t  e in  u n b e k a n n t e r  P w - L e n k e r  auf 
d e r  Benderers t rasse ,  H ö h e  Fa. H e r b e r t  Ospe l t  
A n s t a l t  m i t  se inem Fahrzeug ü b e r  d e n  Strassen-
r and .  D a b e i  fuhr  das  Fahrzeug in d a s  ausserha lb  
d e r  Strasse befindliche Leitseil u n d  fuhr  e ine  
grössere  Anzahl  Eisenpfosten,  sowie e inen 
Randle i tpfos ten  nieder.  D e r  L e n k e r  ent fern te  
sich von  d e r  Unfallstelle, o h n e  d i e  Polizei o d e r  
d e n  Geschädig ten  z u  or ient ie ren .  D a s  Fahrzeug, 
vermut l ich  M a r k e  BMW, dür f t e  erheblich be ­
schädigt  w o r d e n  sein. Ebenfal ls  erhebl icher  
Sachschaden  en t s tand  z.N. d e s  Landesärars .  
Z e u g e n ,  d ie  sachdienliche A n g a b e n  machen  
k ö n n e n ,  w e r d e n  gebe ten ,  sich m i t  d e r  Landes ­
polizei  Vaduz  in Verbindung z u  se tzen .  (Ipfl) 

Kurs für werdende 
Eltern 
S C H A A N :  Die  Müt te r -  und  V ä t e r b e r a t u n g  d e s  
Liechtensteinischen R o t e n  Kreuzes  führ t  e inen 
Kurs  für we rdende  E l t e rn  d u r c h  (Kursdaten:  
30.3./6.4/13.4/20.4. jeweils  a b e n d s  v o n  19.30 bis 
22  U h r  u n d  a m  Samstag, d e n  8.4. v o n  9 bis 13 
U h r ) .  D i e  Kurslei tung liegt in d e n  H ä n d e n  von 
Susi Beck,  Gesundhe i t s schwes te r  im Fachbe­
re ich  Müt te r -  u n d  Vä te rbe ra tung ,  u n d  als Gas t -
r e f e ren t innen  w e r d e n  Dr.  Al ice  Bürzle (6.4.), 
D r .  D o r o t h e e  La te rnse r  (20.4.) u n d  H o m ö o p a ­
th iebera te r in  Ingeborg Schärli (20.4.) anwesend 
sein.  Die  Kurskos ten  be t ragen  130 Franken  p r o  
Pe r son  resp. 210 Franken  p r o  Paar .  Kursort  ist in 
d e r  al ten Sennere i  a n  d e r  Lands t rasse  13 in 
Schaan.  A n m e l d u n g e n  a n  das  Sekre tar ia t  des  
Liechtensteinischen R o t e n  Kreuzes,  Tel. N u m ­
m e r  232 22  94, Fax N u m m e r  232 22 40. (Eing.) 

Alles Gute zum Geburtstag 
Dr. Arnold Oehry in Schaan seinen 80. und Maria Batliner in Eschen ihren 85. Geburtstag 
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Ein Gespräch mit Dr. Arnold 
Oehry gibt Einblick in ein 
reichhaltiges SchafTensgebiet. 
Seine Jugendjahre verbrachte 
Arnold mit vier Geschwistern 
in Feldkirch, w o  sein Vater «s'-
Bernad-Oehrys Arnold aus 
Mauren» in der Marktgasse 
das Ladengeschäft «Farben 
Oehry-» betrieb. 

Theres Matt 

Nach  d e r  sechsten Gymnasial-Klas-
se in Feldkirch wechsel te  Arnold  
durch  seinen O n k e l ,  d e m  Kapuzi­
ne r -Pa te r  Arsen ius  Oehry,  1938 ins  
Benedikt iner-Kollegium nach Sar-
nen.  Anschl iessend begann  e r  sein 
Jus-Studium in Fribourg, w o  e r  1947 
doktor ier te .  A l s  Ger ichtsprakt ikant  
- e rs tmals  v o m  hiesigen Oberge­
richt bewilligt - w a r  e r  n e u n  Mona­
te in d iese r  Funkt ion  tätig, wechsel­
te d a n n  in das  Advoka tu rbü ro  D r .  
Marxer ,  w o  e r  drei  Jahre  tätig war ,  
doch sein Interesse galt m e h r  d e r  
r ichterl ichenTätigkeit .  D a s  A m t  d e s  
Landr ichters  wurde  ihm anget ra­
gen,  bedingte  e in  je dre imonat iges  
Prak t ikum b e i m  Landesger icht  
Feldkirch u n d  i m  Bezirksgericht 
Bregenz.  A m  2. Apr i l  1951 trat D r .  
O e h r y  seinen Diens t  mit  Schwer­
p u n k t  Aussers t re i tverfahren a n ,  
wirkte  als Landgerichts-Vorstand 
bis O k t o b e r  1985. Dr.  O e h r y  ver­
gleicht die Richter-Tät igkei t  der je­
nigen e ines  Chirurgen,  weist auch 
mit  Nachdruck  a u f  die gerade  in 
d ieser  Funkt ion  äusserst  wichtige 
Unpar te i l ichkei t  u n d  Unbes t ech ­
lichkeit  hin. D ie  zusätzliche Tät ig­
ke i t  in vielerlei Kommissionen,  wie  
e twa  b e i m  Eherech t ,  bei  d e r  Straf­
rechtsreform, e r forder te  oft  lange 
Bürozei ten.  D o c h  e inmal  d i e  
B ü r o t ü r e  geschlossen, blieb d a s  

Dr. Arnold  Oehry 

Richter-Dasein  abgeschlossen.  
Mit Reinhi lde Scha tzmann  seit 

1952 verheiratet ,  wohnte  d a s  Ehe­
p a a r  mit  ihrem Sohn  vorerst  in Va­
d u z  bis sie 1961 in ihr  neues  Heim 
i m  Reschweg einzogen. N e b e n  
bergsteigen und  wandern  beschäf­
tigt sich Dr. O e h r y  ge rne  im G a r t e n ,  
h a t  nach Ansicht  se iner  F r a u  «den 
g rünen  Daumen».  « D a s  Schöne an 
d e r  Pension ist nicht nichts z u  tun ,  
sonde rn  ohne  Druck das  zu tun,  was  
m a n  gerne tut» sagt d e r  Jubilar. E r  
ist im Europara t  tätig. Bis im letzten 
J a h r  wirkte e r  im Direkt ionskommi-
t e e  für juristische Zusammena r -
beit .wie auch  im Familienrechts-
kommi t t ee  mit, ist 1982 d e m  Anti-
Folter-Ausschuss beiget re ten .  A b  
nächs tem Jahr  wird Dr .  O e h r y  sei­
n e n  Entschluss «nur  noch  als Privat­
m a n n  tätig zu  sein» umsetzen,  u m  
all das  zu tun, was e r  sich bereits 
n a c h  seiner Pensionierung vorge­
n o m m e n  hat:  D i e  zahlreichen Dias, 
E r inne rungen  a n  seine vielen Rei­
sen,  ordnen ,  lesen, Blumen-Steck-
linge ziehen. Wir wünschen i h m  wei­
terhin Gesundhei t  u n d  Schaffens­
kraft und  viel Freude  bei seinen 

Hobbies ,  u n d  sagen z u m  heut igen  
Geburts tagsfes t  «alles Gute ,  G lück  
u n d  Segen». 

Heute  feiert Maria Batliner-Matt, 
Kohlplatz 219 in Eschen, ihren 85. 
Geburtstag. Erfreulich, sich mit die­
ser positiv eingestellten Frau in  
ihrem heimeligen Zuhause unter­
halten zu dürfen. 

Theres Matt 

Mar ia  hat in ihrem El t e rnhaus  a m  
Weiherr ing  in Mauren  im Kreis von  
f ü n f  Geschwistern viel Positives e r ­
fahren;  ein f rohgemutes  zuversicht­
liches Wesen a u f  ihren Lebensweg  
mi tbekommen .  25-jährig war  Mar ia  
Mat t ,  als sie mit A lbe r t  Bat l iner  a n  
d e n  Traual tar  trat. O h n e  viel A u f h e ­
b e n s  davon z u  machen ,  er fähr t  m a n  
v o n  ihr,dass sie bescheidene u n d  ar­
be i t same Jahre  mi te inander  du rch ­
schrit ten,  inmitten i h r e r  K i n d e r  
F r e u d e  und Sorgen erlebten.  H e u t e  
s i nd  sie Grossel tern von  19 E n k e l n  
u n d  bereits ha t  sich ein Urenkel i  an­
gemeldet .  Mar ia  machte  sich einige 
M a l e  auf  d e n  Weg, u m  ihre  E n k e l  in 
A m e r i k a  u n d  Deutschland zu besu­
chen ,  freut sich ü b e r  d e n  Werdegang  
von  allen. D e n  guten Famil ienkon­
t a k t  weiss sie besonders  zu schät­
z e n .  

I m m e r  schon  blieb ihre  H a u s t ü r e  
we i t  offen fü r  die ganze  grosse Fa­
milie, Verwandte  u n d  Bekannte .  
D a s  Familienleben s teh t  im Mit tel­
punkt .  «Ischt j o  selbverständlich» 
b e k o m m t  m a n  von ihr zu hören .  

Ü b e r  all d ie  vielen Jahrzehn te  e r ­
f reu te  sich Mar ia  bes te r  G e s u n d ­
heit .  «Jetz sin m e r  alt warda» be ton t  
d i e  Jubilarin o h n e  Wehmut .  Sie 
schätzt  die oftmals notwendige  Hil­
f e  i h re r  Kinder,  ist f roh ,  dass sie mit 
e i n e r  Pflegerin ihren e rk rank ten  
M a n n  zu  H a u s e  be t reuen  kann.  M a -

Maria Batliner 

ria ist eine vielseitig interessier te  
Frau, mit d e r  m a n  ü b e r  s o  manches  
offen r eden  kann .  Sei t  vielen Jahren  
ist sie aktives Mitglied i m  Hi rnve r -
ein,  wird in i h re r  kon tak t f reud igen ,  
humorvol len  A r t  übera l l  gerngese­
hen.  Sie n i m m t  mi t  Vorl iebe e ine  
Stickerei zur  H a n d ,  ist be lesen  u n d  
interessiert  a m  hiesigen u n d  welt­
wei ten Geschehen .  Im O k t o b e r  
k ö n n e n  d ie  E h e l e u t e  ih re  d iamante ­
ne Hochzei t  feiern. Fröhlich sagt d i e  
Jubilarin: « A  j e d e m  n e u a  Tag d a n k  i 
a m  Herrgot t  f ü rüse re sWohle rgoh» .  
U n s  bleibt  n u r  zu  wünschen,  dass  
Mar ia  weiterhin s o  gesund  u n d  zu­
fr ieden in ih rem Al l tag  s teht .  N e b e n  
ihrer  Beschäftigung im und  ums  
Haus  mögen  ihr  viele  schöne,  
f rohmachende  Musses tunden  ver­
bleiben. Beim heut igen  Gebur t s ­
tagsfest wird ihr  H a u s  e in ladend  of­
fenstehen f ü r  ihre Famil ienan­
gehörigen,  fü r  die Nachbarn ,  Ver­
wandten  u n d  Bekann ten ,  die auf 
das  Wohlergehen  e i n e r  Jubi lar in a n -
stossen werden ,  die mi t  grosser  
Selbstverständlichkeit  i m m e r  für  a l ­
le d a  war. Wir wünschen  Mar ia  alles 
Gute ,  Glück  u n d  Got t e s segen .  

PERSÖNLICH 

Dienstjubiläum bei 
der Landesbank AG 

H e u t e  kann  H e r r  Pe t e r  Nigg ,Taleze 
20, 9496 Balzers, sein 25-jähriges 
Dienst jubi läum bei  d e r  Liechten­

steinischen Landesbank A G  feiern.  
Pe te r  Nigg t ra t  im Jahre 1974 als 

Lehr l ing i n  die Liechtensteinische 
Landesbank  A G  ein. Nach d e m  
Lehrabschluss  arbei te te  e r  a m  
Wertschriften-Schalter.  Anschlies­
send begab  e r  sich für einige Zei t  ins 
Aus land .  

Nach  se iner  Rückkehr  wechselte 
Pe t e r  Nigg in den  Zahlungsverkehr.  
Nach  e i n e m  weiteren Sprachaufent­
halt w u r d e  e r  im Apri l  1981 als Juni­
o r -Händle r  in d e r  Börsenabtei lung 
eingestellt .  

1988 w u r d e  Peter  Nigg z u m  A b ­
teilungsleiter Börse Inland ernannt .  
Die r a san te  Entwicklung der  letzten 
Jahren innerha lb  seines Zuständig­
keitsbereichs brachte  laufend Ver­
ände rungen  und  Umstruktur ierun­
gen mit  sich. Letztmals wurde  vor 

r u n d  e inem M o n a t  die Organisa t ion  
d e s  Bereiches Wer tpapierhandel  
d e n  neues ten  Erfordernissen ange-
passt .  Die v o n  Peter  Nigg se i ther  ge­
führ te  Abte i lung  «Handel»  w u r d e  
gleichzeitig a u c h  mit d e m  H a n d e l  
v o n  festverzinslichen Pap ie ren  be­
t r au t .  Als  Abtei lungsle i ter  steht Pe­
t e r  Nigg täglich im e n g e n  Kontakt  
m i t  zahlreichen Hande l spa r tne rn  
u n d  Kunden d e r  LLB, welche seine 
z u v o r k o m m e n d e  A r t  s e h r  schätzen.  

Verwaltungsrat ,  Geschäf ts le i tung 
u n d  Belegschaft d e r  Liechtensteini­
s c h e n  Landesbank  A G  gratul ieren 
P e t e r  Nigg zu se inem Dienst ju­
b i läum herzlich. Sie d a n k e n  i hm für 
s e ine  langjährige T reue  und wün­
s c h e n  ihm fü r  die Erfül lung se iner  
verantwortungsvol len Aufgaben  
wei terhin  al les  G u t e .  

R E K L A M E  
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Benefizkonzert 
B A L Z E R S :  A m  Samstag, d e n  25. 
M ä r z  lädt die Harmoniemusik  Bal­
zers  zum Konzert  « H M B  und  
Freunde» in d e n  Gemeindesaa l  ein 
- aus  mehre ren  G r ü n d e n  ein ganz  
besonderes  Konzert.  In diesem Jah r  
f indet  in Balzers  das  53. Liechten­
steinische Verbandsmusikfest  s tat t ,  
i n  dessen R a h m e n  eine ganze Re ihe  
v o n  Konzerten, Musikwettspielen 
u n d  Unterhal tungen organisiert 
werden .  U m  diese Veranstal tungen 
würdig  zu eröffnen,  ha t  d ie  H a r m o ­
niemusik einige ihrer  F reunde  ein­
ge laden ,  Lehre r  ihrer  Musikschüler  
u n d  Mitwirkende f rühere r  Konzer­
te. Sic alle h a b e n  spon tan  zugesagt 
u n d  werden als Solisten mit de r  
H M B  auftreten.  So  ist ein Pro­
g r a m m  entstanden,  wie e s  b u n t e r  
woh l  kaum sein könnte.  E s  reicht 
v o m  Concer t ino für Englischhorn 
u n d  Orches te r  Uber d a s  bekann te  
«Karneval  von  Venedig», Blues und  

Unterha l tungsmusik  sowie  d a s  le­
gendä re  « H e y  Jude»  d e r  Beat les  bis  
zur  konzer tan ten  Dars te l lung d e s  
Lebens  e i n e r  südamerikanischen 
Menschenrecht ler in  mit e ine r  
Sprechrolle. Die  Besucher  d e s  
Herbs tkonzer tes  von 1998 werden  
sich best immt noch an d ie  e indrück­
liche Darstel lung d e r  Marianel la  
Garc ia  Villas durch  Imelda  
Schrooyen er innern.  Mit  « H M B  und  
Freunde» feiern die Musikant innen  
u n d  Musikan ten  d e n  Auf tak t  z u m  
Verbandsmusikfest .  G e r a d e  weil sie 
G r u n d  zum feiern haben ,  wollen sie 
in d ieser  S t u n d e  a n d e r e  Menschen  
nicht  vergessen,  die a u f  Hil fe  ange­
wiesen sind. A l l e  Solisten verzichten 
a u f  e ine  G a g e  u n d  die E i n n a h m e n  
d e r  Kollekte a m  E n d e  d e s  Konzer­
tes fliessen im vollen U m f a n g  in d i e  
Kassa des Liechtensteinischen R o ­
ten Kreuzes. Mächt ig  s to lz  s ind d i e  
Balzner  Mus ikan t innen  u n d  Musi­
kan ten ,  dass I.D. Fürst in Mar i e  von  
und  zu  Liechtenstein d a s  Pa t rona t  
ü b e r  das  Benef izkonzer t  ü b e r n o m ­
m e n  hat .  


